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Status-LED
grün (ST)

LEDs Umwälzpumpe und 
Brenner rot (P und G) rot (1 bis 8)

Ein Normalbetrieb
Relais geschlossen

Ein

Aus 1. Aufwärmen 
des Fußbodens Aus

Langsames Blinken 
... ... ... Zuordnungsmodus - -

Schnelles Blinken 
.. .. .. .. .. -

1

ON

65432

DIP

887

Dip-Schalter

Status-LED

Eingang
Wasserüberwachung

LED Umwälzpumpe
LED Brenner

Eingang/Ausgang 
Umschaltung

Bus

Ausgänge Brenner
und Umwälzpumpe

Untergrund geeigneten Schrauben/Dübeln
(nicht im Lieferumfang enthalten).

 Schließen Sie die Elemente an (siehe
Absatz „Anschluss“) Verklemmen Sie die
Drähte mit Hilfe der mitgelieferten 
Nylonschrauben. 

die entsprechenden Kabel hindurchführen zu 

DER SCHALTLEISTE

1

ON

65432

DIP

887

1

ON

65432

DIP

887

Ê

Ë

Ì

Í
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DC

achten!

 
 

- 4 Drähte maximal pro Klemmleiste 
 

- Die Raumtemperaturterminals können beliebig an einer der beiden Bus-Klemmleisten 
angeschlossen werden.

 

 

AC/DC

Y1 Y2 Y3 Y4 Y5 Y6 Y7 Y8
5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

Y1

SW3 = ON

N

N N N N N N N N

N N N N N N NY2 Y3 Y4 Y5 Y6 Y7 Y8
5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

Z1 bis Z4 max.

 
DER SCHALTLEISTE

1

ON

65432

DIP

887

1 2 3 4 5 6 7

1 2 3 4 5 6 7

I0
Power supply

S

GENERALVALVE ACTUATORSBUS

5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 23 241 2 3 4

AUXILIARIES

Y1 Y2 Y3 Y4 Y5 Y6 Y7 Y8 L NN N N N N N N N
Power supply

21 22
LN
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Bus
30m max.

1-> 8 sorties max.

BUS 1 BUS 2

BUS

Bus
30m max.

BUS 1 BUS 2

BUS

1-> 8 sorties max.

TA 
Zone 1

TA 
Zone 2

TA Zone N

1-> 8 sorties max.

Bus
30m max.

BUS 1 BUS 2

BUS

TA 
Zone 1

TA 
Zone 2 TA 

Zone N

einer der Temperaturregler 

(siehe Bedienungsanleitung 
des Temperaturreglers).

ohne Zentralisierte 

einer der Temperaturregler 

(siehe Bedienungsanleitung 
des Temperaturreglers).

RTR: Raumtemperaturregler



10 11

DE

BT Master
SW1 = OFF

BT Extension
SW1 = ON

1 -> 8 sorties

1

ON

32 1

ON

32

Bus
30m max.

1-> 8 sorties max.

Bus
30m max.

BUS 1 BUS 2

BUS

1-> 8 sorties max.

Schaltleiste
Funk-

Raumtemperaturregler

Drahtgebundene
RaumtemperaturreglerAbwesehnheit.

- Außen-Temperaturfühler.

Bus

1-> 8 sorties max.

Schaltleiste

Funk-
Raumtemperaturregler

Beispiel:
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SW1  
Schaltleiste

OFF

ON

SW2 Betriebsmodus
OFF

ON

SW3
OFF

ON

SW4 Steuerungsrichtung der OFF Normalerweise geschlossen

ON

SW5 Zwangsmodus (z. B.: erstes 
Aufwärmen)

OFF Nein

ON

SW6 Verbindungsrichtung der 
OFF  

ON

SW7 -
OFF  

ON  

SW8 -
chung“.

OFF  
-

trieb aus).

ON
Anfangstemperatur Warm oder Kalt mit CTN-Tempe-

wenn das Wasser zu warm oder zu kalt ist).

1

ON

65432

DIP

887

SW5: Zwangsmodus

 
Die „Status“-LED ist aus. 
Am Raumtemperaturregler (TA) oder dem programmierbaren 

Aufwärmung.

Alle Dip-Schalter stehen standardmäßig auf OFF.

 

Beispiel: 

Zugeordnete Ausgänge (CF20) Gesteuerte Ausgänge
Temperaturregler 1 1

Temperaturregler 2 4

Temperaturregler 3

Y1 N N N N N N N NY2 Y3 Y4 Y5 Y6 Y7 Y8
5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

Th 1 Th 2 Th 3

 
und lassen Sie diese wieder los. 

 
 
 

mit OK. 

 Auf dem Display wird CF21 angezeigt. Wählen Sie den  
 

 

(1) Ausgangs-nummer

Sendertyp
Fußboden

1 Heizkörper

(2) Raum-temperatur-reglertyp
Z temperaturregler

1
(2)

3 s

1

2



14 15

DE

 

(1) Ausgangsnummer  
Ohne Zuordnungen wird „--“ angezeigt.

Sendertyp
Fußboden

1 Heizkörper

Begrenzung des 
Heizwertprozentsatzes

 

 Drehen Sie den Wahlschalter auf . 
 

 
Lassen Sie wieder los. 
 

um in den Zuordnungs-modus umzuschalten.
 

 
 

 Auf dem Display wird CF21 angezeigt. Wählen Sie den 

 

 Auf dem Display wird CF22 angezeigt. Wählen Sie den 

(1)

3 s

Drücken Sie auf 

5 s

3 s

auf die  2. Taste links.  Lassen Sie wieder los.

OK. 
Lassen Sie wieder los.

 Auf dem Display wird CL01 angezeigt.
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Frostschutz (System aus)
Frostschutz zugelassen

1 Kein Frostschutz

 (1)
Nicht zugelassen

1 Zugelassen

 (2)
Oberer WW-Vorlaufstempera-
turgrenzwert

 (2)
Unterer KW-Vorlaufstempera-
turgrenzwert

 

 Drehen Sie den Wahlschalter auf .

 OK.

 Auf dem Display wird CL01 angezeigt.
•  

•  

(1)

Wassers ermöglicht (Heizmodus aus).
(2)

„Eingang Wasserüberwachung“).

3 s

DER SCHALTLEISTE

20 s

3 s

 
Taste (i

rSt1 auf dem Display angezeigt. 
rSt2 auf dem 

Display angezeigt wird. 
Lassen Sie wieder los.

blinkt.
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i) 

rSt1 auf dem Display angezeigt. 
rSt2 auf dem 

Display angezeigt wird. Lassen Sie wieder los.

DER SCHALTLEISTE

20 s

3 s

Wasserkreislaufes (Warm- und Kaltwasser).

Raumtemperaturregler gemeldet.

unterbricht.

Erkennungsprinzip von zu warmem oder zu kaltem Wasser

eine Fehlermeldung am Temperaturregler gemeldet.

Das System schaltet sich über den Temperaturregler aus.

Warmwassertemperatur zu senken bzw. die Soll-Kaltwassertemperatur seiner Anlage zu 
erhöhen.

wieder eingeschaltet werden. Die Wasserüberwachung des Wasserkreislaufs wird somit 
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Fehlermeldungen
Nach dem Aufruf der Fehlermeldung wird das Symbol 
wurde.

- ein Temperaturregler über eine Stunde kein Signal abgibt (die rote LED des Kanals blinkt schnell); 
- der Temperaturfühler einen Kurzschluss aufweist;

 Bus-Fehler zwischen Raumtemperaturregler und 
Schaltleiste.

Die grüne 
LED 

blinkt.

 RF-Fehler -

 
Bringen Sie den SW1 auf OFF.

Die grüne 
LED 

blinkt.

 Adressierungsfehler SL
Die grüne 

LED 
blinkt.

 
Fühlers.

Die grüne 
LED 

blinkt. -
chen oder abwesend.

 Vorlaufwassertemperatur zu hoch. Stellen Sie die Vorlaufwassertem- Die grüne 
LED 

blinkt. Vorlaufwassertemperatur zu niedrig.

 Fehler Funkübertragung eines  
 

keinen Störungen ausgesetzt ist. -
 Fehler Funkübertragung eines  

  
- -

  

HILFE

 

 

Kanäle

• 2 Trockenkontaktausgänge für die Steuerung des Brenners und der Umwälzpumpe 

• Schutzklasse II

• Aufputzmontage



www.deltadore.com


